
Fa mi lie: Gift nat tern, Ela pi dae
Aus se hen: Die Ober sei te ist schwarz glän zend;
Un ter sei te rot, oran ge oder rosa. Schnau ze
meist hell braun. 1,5-2,5 m lang.
Le bens raum: In der Nähe von Bä chen, Flüs sen,
Tei chen oder Sümp fen.
Le bens wei se: Ta gak tiv. Jagt auch im Was ser.
Ver steckt sich gern in hoh len Baum stäm men, 
im Di ckicht oder unter Fel sen.
Nah rung: Frö sche, Mäuse, Ech sen und klei ne re
Schlan gen, auch Aale und Fi sche.
Ent wick lung: Das Weib chen ge bärt 5-40 Junge,
sind zu erst von einer Memb ran umhüllt, aber 
in ner halb von einer Stun de schon selb stän dig .
Ar ten schutz: Ja. Art nicht be droht. Wurde von
den frühen Sied lern zu Un recht oft ge tö tet.
Be son de res: Frisst auch Art ge nos sen und ist
des halb sel ten in Zoos zu fin den.
Ver glei che: Karte mit Ver brei tung der 5 Pseu dechis-
Arten, u.a. King Brown Snake or Mulga Snake,
Braun kö nigs schlan ge, Pseu de chis aust ra lis.
Ach tung: Gif tig, be son ders für Kin der ge fähr lich.
Flüch tet, wenn sie gestört wird. Bei Be dräng nis
erst Droh ge bär den. Das Gift greift meist die
Mus keln an. Ge gen gift ist ver füg bar. 
→Erste Hilfe bei Schlan gen bis sen, S. 123
Info: Schlan gen, S. 122/123
All ge mei nes: Kriechtiere und Lurche, S. 108

Fa mi lie: Gift nat tern, Ela pi dae
Aus se hen: Markanter brei ter und herz för mi ger
Kopf, dün ner Hals, di cker Kör per, dün ner Schwanz
mit spit zem Ende. Tarnfar ben von grau über braun
bis schwarz. Oft quer ge streift. 40 bis 105 cm.
Le bens raum: Re gen wald bis Tro cken gebiete.
Le bens wei se: Tag- und nacht ak tiv.
Nah rung: Ech sen, Klein säu ger, Vögel.
Ent wick lung: Nur alle 2-3 Jahre ge bärt das
Weib chen 2-30 so fort selb stän di ge Junge.
Be son de res: Gräbt sich gern teil wei se ein und
be wegt nur die Schwanz spit ze, die die Beu te  -
tie re für einen Wurm hal ten (siehe Bild); tötet
die Beute dann um ge hend mit ihrem Gift biss.
Ähnliches Verhalten wie →Spitzkopf-Flossenfuß.
Ar ten schutz: Ja. Art nicht be droht.
Ver glei che: Karte mit Verbreitung aller 3 Arten.
Name: Haben zwar Ähn lich keit mit den Ot tern,
ge hö ren aber zu den Gift nat tern.
Ach tung: Fünft gif tigs te australische Schlan ge.
Flüch tet nicht, bleibt wegen der Beu te fang -
me tho de (auch am Tag) re gungs los lie gen; man kann
daher zu fäl lig da rauf tre ten (»Taube Otter«).
Beißt meist tief (Knö chel, Hand). Ner ven gift.
Biss ohne Ge gen gift zu 60% töd lich. 
→Erste Hilfe bei Schlan gen bis sen, S. 123
Info: Schlan gen, S. 122/123
All ge mei nes: Kriechtiere und Lurche, S. 108

Fa mi lie: Gift nat tern, Ela pi dae
Aus se hen: Ober sei te grau gelb, rost braun, grün -
braun oder schwarz (die engl. und dt. Namen sind
ir re füh rend); Un ter sei te gelb, weiß lich oder braun
ge fleckt. Der Kopf ist schlank. Die Jung tie re sind
querge streift. 1,5-2,5 m lang.
Le bens raum: Of fe nes Gras- und Busch land;
Farm- und Sied lungs ge bie te (mit vielen Mäusen).
Le bens wei se: Meist ta gak tiv.
Nah rung: Ech sen, Frö sche, Säu ge tie re, klei ne
Schlan gen, Vögel. Beißt mit den Gift zäh nen und
würgt die Beute, bis das Gift wirkt.
Ent wick lung: Das Weib chen legt ihre 10-35 Eier
meist in Erd lö cher. Junge so fort selb stän dig.
Ar ten schutz: Ja. Art nicht be droht.
Ver glei che: Karte mit Ver brei tung aller 7 Arten.
Englischer Name: »Braun schlan gen« sind im
Deut schen die Whips na kes, Gat tung De man sia.
Ach tung: Ist die zweit gif tigs te Land schlan ge
welt weit. Zweit häu figs te Bisse in Aust ra li en, 
da ta gak tiv, nicht scheu und weit ver brei tet in
Sied lungs räu men. Stellt sich bei einem An griff
S-för mig auf (wie eine Kobra), zischt, beißt hoch
und schnell. Das Gift ver ur sacht Lähmung der
Nerven. Ein Ge gen gift ist ver füg bar. 
→Erste Hilfe bei Schlan gen bis sen, S. 123
Info: Schlan gen, S. 122/123
All ge mei nes: Kriechtiere und Lurche, S. 108

Fa mi lie: Gift nat tern, Ela pi dae
Aus se hen: Ober sei te hell- bis dun kel braun. Kopf
lang und schlank. Hat die längsten Gift zäh ne
(bis 13 mm) und die größte Länge (bis 3,4 m)
aller aust ra li schen Gift schlan gen. 
Le bens raum: Lich te und dich te Wäl der.
Le bens wei se: Tagaktiv, bei Hitze nacht ak tiv.
Nah rung: Nur Warm blü ter: Säu ger, Vögel.
Ent wick lung: Das Weib chen legt 3-25 Eier. Die
nach 10-14 Wo chen schlüp fen den Jun gen sind
etwa 50 cm lang und gehen mit voll wirk sa men
Gift zäh nen so fort auf Beutefang. 
Ar ten schutz: Ja. Art nicht be droht.
Be son de res: Giftmenge einer Schlan ge tötet
80 Men schen oder 12 000 Meer schwein chen.
Ach tung: Ist die dritt gif tigs te hei mi sche Land -
schlan ge. Ist scheu, ver sucht zu flüch ten, aber
bei Be läs ti gung sehr ag gres siv. Stellt sich bei
einem An griff spi ra len ar tig auf, beißt mehr mals
und hoch. Das Gift greift die Ner ven an. Der Biss
ist ohne Ge gen gift (seit 1955) zu 100% töd lich.
→Erste Hilfe bei Schlan gen bis sen, S. 123
Ver glei che: Nur im Drei staa ten eck von SA, NT
und Qld: In land Tai pan, Small-sca led Snake or Fier ce
Snake, Wutschlan ge, Oxyu ra nus mi crol epi do tus,
ist die gif tigs te Land schlan ge der Welt. 
Info: Schlan gen, S. 122/123
All ge mei nes: Kriechtiere und Lurche, S. 108
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Eas tern Brown Snake
Com mon Brown Snake

Ge wöhn li che 
Schwar zot ter

Pseu do na ja tex ti lis

Coa stal Tai pan
Com mon Tai pan

Tai pan

Oxyu ra nus scu tel la tus

Com mon Black Snake
Red-bel lied Black Snake

Rot bauch-Schwar zot ter

Pseu de chis por phy y ria cus

»Deaf Adder«
Com mon Death Adder

To des ot ter

Acan tho phis ant arc ti cus


